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Stettin, vom 16. October. ; 
Das Seburtsfeſt unſeres verehrten Kronprinzen 
e Hoheit gab am geſtrigen Tage allen Bewoh⸗ 
nern Stettins die erfreuliche Veranlaſſung, ihre treue 
Anhänglichkeit an das Königliche Haus auf die herz 
lichſte Weiſe auszudrucken. | 
. Die jetzt zum Provinzial-Landtage verſammelten 
5 eee der — * 8 Ge⸗ 
legenheit zu ei igen. Feier, indem fie ſich mit 
Sen 
und Civil⸗Autoritckten vereinigten und im dankbaren 
Aderkenntniß der huldvollen Vorſorge, womit Se. 
Könige, Hoheit der Kronprinz an ihrer Zuſammenbe⸗ 
Eufung Theil genommen, die innigſten Segenswün⸗ 
ſche Bo“ dauerhafte Wohl des hohen Fürftenpaares 
Ausſprachen. 
ng" ähnlicher Art hatten ſich, theils im Caſino, 
wech n Familienzirkeln, Geſellſchaften zu gleichem 
mender Frohſinn, von dem heiligen Gefühl der Bas 
belandelieb und der ehr fuechteollßen Ergebenheit 
Hoch Se. Königl. Majeftdt, des Kronprinzen Königl. 
Hoheit und das hohe Königliche Haus erhoben! 
9 Berlin, vom 13. October. 
« Seine Königl. Majeftdt haben dem Seehandlungs⸗ 
dae 1 Biri enten der Buchhalterei, Schmid, 
Se brädikat ats Geheimen Hof⸗Nath, dem bisherigen 
gls andlungs⸗Buchhalter Ebert aber das Prckdikat 
Pat Nechnun 6,Kath beizulegen und die diesfallſigen 
Seine Sohn 12 500 955 zu vollziehen geruhet. 
ruhet, dem us i a 
0 macher Samuel Friedrich Ravene hie⸗ 
‚feton das Prgdleas eines Hofahrmachers beizulegen. 
t Sein Berlin, vom 14. October. 
x ne Königl. Majeſtat haben den bisherigen Ober⸗ 
Y ar Cart Friedrich Nettler zu Mag⸗ 
zum Diektor des Hofgerichts zu Arnsberg, 


7) 


gebildet und äberall verbreitete fich theilneh: - 


a N 
ftdı der König haben allergnädigſt ge⸗ 


mit dem Range eines Vice⸗Praͤſidenten, allergnädigg 


ten gefunden, welche noch heut zu Tag 4 l 


hat und welche man alſo für ein ſehr altes 


alts in Höhlen, 4 
hanıt Baen, pet mar nat, Br 
eingebilde Sea titen) ſo bekannten 
Baumannshoͤhle bei Blankenburg am 5 

tobe 


See = 
Nach den I ölferungsliften beträgt die 
Zahl der Be Pi Gres base schen Seiten Inf 


an mög dieſem 


Ds, Doopeliz der Geſtorbenenz ein merkwürdiger 


Ju der Gegend von Schaffhauſen (zu Radolphzell) 
iſt vor Kurzem ein Knecht an der Waſſerſcheu geſtor⸗ 
ben, ohne gebiſſen worden zu fein. Seis eigner, 
ſpaͤterhin toll gewordener Hund hatte ihn — wie man 

aber hinzufuͤgt, an einem wunden Theile des Koͤr⸗ 

pers — beleckt und nach zehn Tagen brach erſt die 

‚Krankheit aus. Hierauf wurden, auf a des 

€ 8 Badenſchen Bezirksaints Radolphzell, 

Yale Hunde des Bezirkes „ ohne Ausnahme, todiger 

chlagen, und gegen die Hunde der Umgegend alle 

70 18 n genommen. Bei diefer Gele⸗ 

t foſt ein Gutsbeſitzer und Jagdlizbhaber von 

RR IH zeil einen Verluſt von mehr als 40 Louis⸗ 
d'or an gelödteten Jagdhunden gehabt haben. 


Wien, vom 4. October. e 
Zur allgemeinen Freude hat der Oeſterr. Beobach⸗ 
ter durch ſein heutiges Blatt unter: Conſtantinopel. 
vom 10. September die gänzliche Fehlſchlagung der, 
Ottomanniſchen Unternehmung gegen Samos voll⸗ 
kommen beftdtigt,. Er theilt darüber die Conſular⸗ 
Berichte aus Smyrna mit, woein die Abs ba ung 
der auf Samos gelandet gewefenen 4000 Münn un 
daß eine Türkische Foegatte von 54, eine Tripolitani- 
ſche Corvette vom 43 und eine Tuneſiſche Brigg von. 
20 Kanonen mit ungefähr a0 Mann in die Luft ges 
Kegen, emeldet wird, bemerkt auch, daß dis Porich⸗ 
ie der Griechen, wovon er nach deren Zeitungen Aus⸗ 
e liefert, in der Hauptſache mit obigen 
beremtreffen. Dieſe Zeitungen melden auch nichts; 
Davon, daß Kanaris umgekommen ſey. Es heißt viel 
mehr ſchließlich: „Unſer Verlust beſtazt bloß aus 
wei Todten auf dem Jpfariotiſchen Brander des 
Tapitain Kanaris, und einem Todten auf dem Bran- 
der des Capitain Rombotztz den Capitain Drapeli hat 
eine Brandwunde im Geſicht erhalten. „Durch außer⸗ 
ordentliche Gelegenheit haben wir Nachrichten aus 
Conſtantinopel vom ıztem September erhalten: Eine 
Anzahl Griechiſcher Schiffe war dem Capudan Ba; 
ſcha im den Meerbuſen von Bude (Stanko Kos) 
wer im daſſen Nähe do auch ein Theil der Egyp⸗ 
Uſchem Florte befand. Der Capudan Paſcha neſerte 
dort den Griechen am loten Soptember ein Geſecht, 
Tac nach einem am z5tem hier angelangten Be⸗ 
N e die Türkiſche Alone vortheithaft ausgefallen 
fe Laus dieſem Berichte funden ſich die Gries 
chiſchen Schiffe zwiſchen den Türkiſchen und Egypti⸗ 
daß fie nur von ihren, 
Die ließen am 
Dreißig derfelben los, die aben ſamumtlich ihre: Wir⸗ 
kung verfehlten. Nach einem heftigen „ dan 7 
Tag hinbunch fortdauernden Gefecht, worin die Dir 
3 Fitonte den Patron a- Ben (Coutrerdmiral), 
Dis Au) ei 
ch die Gel ech ucht. Nach den: nemtichen 
5 harte die Flotte des Cauudam Paſcha He 
verfolgt, nach andern map fle,, zur Ergangung ihrer 
Freu onen, ben Miiptene von Anker gegangen. 
dieſe neueſtem Vorfälle muͤſſen wir zuvenlaſſige⸗ 
re Lust warten. 


ar 
Bon: den Bewegungen der Egyptiſchem Flome, die: 
endlich, nach eiuens (algen te 2 


den von Makri in See gangen war, i biehne nichts; 


= 


ngaben a 


2 17 n Schiſſe verloren, begaben 
auf die 


beſtimmtes vernommen worden. Eine von 
commandirte Dipiſſon von 90 Griechiſchen 
war beauftragt, dieſe Flotte zu beobachten. 
Den ee Schiffes begegnete jener 2 
n am 20. Auguſt in dem Canal zwii r nf 
Andros und dem Cap grö. . AR u 
„Die Berichte von Conſtantinopel melden auch, daß 
am ı4teit September der Großvezier Ghalib Paſche 
dee e und ed Selim Paſchah 
von Stliſtria, ier 

ernannt worden iſt.! “ W A0 82 7855 1 


Madrid, ol . Septet 

s . er. 5 
Die Papiere des aruclirteit Generals Same Mar 
find durch einen außerordentlichen Courier hꝛerher 9% 
ſchickt werden. Der Affiter, welcher mit der Ju. 
ſtruktion des gegen dene Mien Miniſter Cruz 
anhängigen Proceſſes beauftragt geweſen, har dieſes 
Geſchaft abgeben müffen, weil er der Gemahlin die 
ſes Miniſters einen Beſuch abgeſtattet hat. Mehrer 

Perfonen von Nang, die von. hier verwieſen worden, 


* 
is 

Ä en 
w 


find nach Barcelona gegangen, unter andern die Hel 
zogin von Frias. Dis hieſſge Militate⸗Commiſien 
iſt ungemein thätig. Die e Dr 


kraſch beleben undedie Schuldigen erſchoſſen. Die 
Militair-Commiſſton von n am 1. 
dieſes über 63 des Hochverraths angeklagte Conſtiln 
tionelle das Urtheid gefällt. Acht, worunter ei 
Hauptmann 5 „wurden vom rack 
erſchoſſen; die übrigen find: zu geringeren Su 
fen verurtheilt. Der Marquis von Rafal muß en 
a Feſtung. Ueber mehrere Einwohner van 
eralta, die im Namen der Cortes, Verfaſſung 
ruhen angeſtifter hatten, iſt das, Strafurcheil der Mö 
litairCommiſſion von Pampeluna ergangen. — 
einigen Tagen fand’ min bei einigen Leuten Ru’ 
Bildniſt und einen Ballen von Exemplaren den Pe 
faſſung, die aus einen heimlichen Dyuckerei 
gegangen ſind. Unſere Garnifom vergrößert ſich 
jedem Tage durch, nem ankommende Milizen 
Freiwillige. \ 


Liſſabon, vom 20. September. ER 
Die Arbeiten zu der Expedidom gegen Grof 
werden ruͤſtig betrieben. „Keine Macht, heißt es 
der hiefigen Stgatszeitung, macht Sr. allergei? 
ſten Majeſiat das Recht auf Braſilien. ſtreitigz d 
iſt dieſes Recht nicht auf ſchlichte Anerkennung 
Souverainitat, ſondern auch auf den Beiſtand 
Machte, um dieſelbe wieder zun erringen „ hin 
fen. Indeſſen iſt es traurig, daß Aufrührer den 
fanten Don Miguel ſelbſe als einen Aufrährer e 
tend zu machen verſuchen, und fahn thörigt, daß 


ihn zun Proklamirung von Gründſlgen. zu bn 
trachten, die ihm e a orten: Bunte W 2 


— 


n 


ce a 
London, 8. 2 
So. Rascal b . ne hen 
35 a 8 ever ain Nie cg 
„zum Goſandten be 4 „dem Kön, N 
Sachſen, rw. &harler 172 a 


1 5 Br Sera 
um BothſchafteSecretair. h 2 
datt den Nied n ernaunt, Der gegen N 


Die heutige, 
ec bes Sd N 
des am zıten Jul äber die Aſchantihs erfochtenen 
Siegs, deſſen Refultat ein völliger Rückzug des Fein: 


| tige BegartongsSecretair zu Turin, Hrr Gibbs Craw⸗ 
Or) Antrobus, iſt in derſelben Eigenſchaft nach 


eapel verſetzt. 5 
Hofzeitung enthaͤlt die officiellen Des 
erſt⸗Lieutenant Southerland in Betreff 


war, der über Elmina flüchtete. Seine Macht 
eſtand aus 16000 Mann, die der Britten aus 19 Of 
leren und 5053 Mann, worunter nur 285 M. regu⸗ 


Aires. Mititair war. Der Aſchantih Konig Ouamina 


ar ſchon in der Mitte Juni's in feiner Haupeſtadt 


w 
Coomaſſie geftorben. Ihm folgte fein Bruder Ado 


nicht hoch genu 
neut) hoch genug 
binden glich 


ee 
Leben ft 


far, der ha Aaryuiszz;Qitmee begab und 
durch einen Prieſterkn 


aben den Gouverneur von Caps 
daft mit folgenden! Worum zur Uebergabe der 
tung auffordern ließ: „Wenn die Feſtungswerke 
waren, ſo mochte er (der Gouver 
ſie noch höher bauen, und im Fall er nicht 
Geſchuͤtz habe, nur alles von den Kriegs⸗ 
chiffen hineinſchaffen laſſen; dies alles werde jedoch 
n (den König) nicht hindern, die . in die 
ürzen.““ Der Feind hat durch Mangel an 
bensmitteln und Krankheiten en und. die 
Ange Armee ſoll ſich nach dem Ruͤckzuge aufgelöft 
aben, ſo daß der Koͤnig nur noch von einigen huns 


dert Mann begleitet wird. 


ſchiff und eine Fregatte in der 


Die Niederländer haben noch immer ein Linien⸗ 
Naͤhe von Algier kreu⸗ 
Barbareskenſtaat in Hinſicht ihrer 


en, da ſie dieſem 
Sir Henry Neale befindet ſich 


agge nicht trauen. 


auf dem Schiffe Revange zu Malta. 


kit jedem von van Diemens Land ankommenden 


Schiffe erhalt man erfreulichere Nachrichten über den 


uſtand dieſer Colonie, deren Wohlſtand in beiſpiel⸗ 


eien Fortſchreiten iſt. Die daſige Regierung hat 


ne Land⸗ und eine See⸗Expedition ausgerüſtet, um 


ſowohl den Lauf der Flüſſe im Innern als die Nords 
weſt⸗Seite der Inſel zu unterſuchen, wo man noch 


viel fruchtbares Land zu finden hofft. 


und 
Privilegien für die Colonie erhalten. 


Auch wurden 
etrachtliche Kohlenlager entdeckt, die man beteits zu 
earbeiten anfängt. Im Marz hatte man zwei 
nigl. Freiheitsbriefe zur Errichtung einer Bank 

eines hohen Gerichtshofes, nebſt mehreren andern 
Daruͤber war 
e Freude, und ſie wurden vom Gouverneur zu 


0 obarttown, in Gegenwart der vornehmſten Behör⸗ 


nonenſchüſſen Öffentlich verleſen. 


a 
eingegangen. 
Lehn welcher die Sema 
Ran gt, 


ee gin 1 
batten en nur bis zum 28. 


en und Einwohner, unter einer Salve von a1 Ka⸗ 


London, vom 6. October. 
find Berichte aus Bombai, Madras und Cal⸗ 
Am 23. April iſt Commodore 
5 & wider 9 89 
mit der Fregatte Liſfy, pon Madras na 
een abgeſegelt. Vie Nachrichten von der Ars 
Marz. Die Unfrigen 


owhatty, die Hauptſiadt von Aſſam, beſetzt, 


ſerchdem der Feind alle ſeine Berſchauzungen verla 
ken and A, wie es Beh, nach seln gu Legen en 
Mad 

hatte 
Achten laſſen 


„um ſich dort mit einer großen Birmaniſchen 
zu vereinigen. Vor feinem Abzuge aus Aſſam 
er vierzehn Oberhaͤupter dieſes Landes hin⸗ 
„auch waren mehrere Stämme dieſer 


Neuen wider ihn aufgeſtanden und hatten ihn auf 


a 


feinem Ruͤckzuge ſehr beunruhigt. Bon Chittagong 
meldete man, daß dort ein Heer von zocoo Birmanem. 
ſtehe, um, ſobald Rangoon angegriffen wurde, einen 
Einfall ins Brittiſche Gebiet zu machen. 


Norfolk (Virginien), den 2. September. 

Sonnabend kam der Columb. Natjongl⸗Schvoner 
General Santander von. fünf Kanonen in Lynnha⸗ 
ven- Bal um auszubeſſern an. Capr. Nerthrup, der 
denſelben befehligt, berichtet, daß er einen vortheil⸗ 
haften Kreuzzug von 22 Tagen gehabt, ſeitdem er 
von der Küfte Cuba's abgejegelt und daß er am roten 
v. M. im Canal von Florida auf vier Schiffe unter 
Convoi der Franzöſtſchen Kriegs Brigg, S ee 
Bourdais, von 1s Kanonen, traf, welche Schiffe er, 
nach vorher erhaltnen Winken, für Spauiſche halten 
mußte. Er ſchickte ſeinen erſten Ofſtgier zu Eapt 
Bourdais au Bord, um darüber nachzufkagen, au 
ob er fie zu vertheidigen gedenke und erhielt die Ant, 
wort: es ſeyen Franzöſiſche Schiffe. Inzwiſchen lief 
Capt. Norihrup dem einen zur Seite und erhielt en 
Anfrage die Auskunft, es ſey ein Spaniſches, worau 
er es in Beſitz nahm; es führte den Namen Barba⸗ 
reta. Dies war um 2 Uhr Nachmittags und da der 
Genie keine Miene machte, ſich in die Sache zu miſchen, 
ſetzte der Capitain feine Boote aus und nahm nach⸗ 
einander auch einen Schooner (vorhin der Tom von 
Baltimore) und die Brigg Noticioſo von 10 K. und 
4 M. Beſatzung. Er ſetzte Priſeumeiſter an Bord 
und ſchickte alle drei Schiffe nach Pto. Cavello. Der 
Einbruch der Nacht hinderte ihn, das vierte zu neh⸗ 
men. Am folgenden Nachmittage nahm er die Spa⸗ 
niſche, mit Kaffee von Matanzas nach Cadix beſtimm 
te Feluke Ligera. Er hatte ſchon vorhin auf dieſem 
Kreuzzuge drei ſchoͤne Schiffe mit zuſammen 15 Ka⸗ 
nonen genommen, wovon zwei Sclavenhaͤndler, nach 
der Kuͤſte Guinea beftimmt, und 120 Gefangene ger 


macht. ET 

Im Staat Illinois (N. Amerika) wurde die Frage 
verhandelt: ob die Selaverei daſelbſt einzuführen jet, 
und am Ende verneint. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ueber den bei den Saͤchſiſchen Staͤnden zum Vor⸗ 
trage gebrachten Geſetzentwurf, wegen Gleichſtellung 
der evangeliſchen und katholiſchen Einwohner des 
Koͤnigreichs, haben die Staͤnde nunmehr einen foͤrm⸗ 
lichen Beſchluß gefaßt. Sie haben dem Könige in 
einer ausfuͤhrlichen Schrift auseinandergeſetzt, warum 
jenes Geſetz mit den Grundſätzen wahrer Gleichſtel⸗ 
lung in den Rechten beider Konfeſſtonen unvereinbar 
ſei, weil es nemlich die katholiſche Kirche in der That 
über die evangeliſche erheben, und der wohtbegrände⸗ 
ten Freihen der letztern eben ſowohl, als ſelbſt den 
Rechten des Staatsoberhaupts Gefahr bringen würde. 
Die Stände haben hierauf gebeten, das worliegends 
Geſetz, mit Berüͤckſichtigung der dagegen aufgeſtellten 
Bemerkungen, neu bearbeiten, und dem nächſten 
Landtage zu nochmaliger Erklärung darüber vorlegen 
zu laſſen. Zugleich haben ſie, in Hinſicht der höchſt 
wichtigen Frage, in welcher Konfeſſion die Kinder 
aus gemiſchten Ehen zu erziehen jenen, darauf ange⸗ 
tragen, die in andern Staaten diesfalls getroffenen 
Verfügungen anzunehmen: daß in gemiſchten Eben 


7. 


aber in der der 


ge 


Rur ſcheinbar. 


10 un 
k 9 Erz „wenn er 1 ene und boch 


die Soͤhne in der Religion des Vaters, die Töchter 
Matter erzogen werden. 

In der Zeitſchrift London -Magazine lieſt man 
folgende Charakterſchilderung des Lord Byron: 
Lord Byron war freundlich und hoͤflich; feine Mur 
nieren, wenn er nicht uͤbler Laune war, waren ein— 
nehmend; er war bis zum üUebermaaß offenherzig, 
behielt kein Geheimniß bei ſich, 7 nichts nach, ſon⸗ 
dern beſchwerte ſich auf der Stelle Aber das ihm Miß⸗ 

llige. Er haßte das Lägen, ſprach ohne Furcht und 

uͤckhalt, war auß erſt reizbar, ehrbegierig, fo daß er 
jegar Bonaparte beneidete, und Wellington den Ruhm 

4 aeg Nach öffentlichem Beifall hatte er einen 

fräßigen Appen, und feine Weltverachtung war 
Er ſtellte ſich, als haßte er fein Bar 
terland, und doch fanden ale feine Gedanken und 
Beſtrebungen nur in England ihren Boden. Tr irant 

ern, ohne ein Trinker von Profeſſton zu ſeyn, wie 
wohl er, wenn er gerade die Laune haute, wie in 
allem, die Grenzen überſchritt. Mit allen Leiden⸗ 
ſchaften, ſelbſt mit dem Geize, hat er es verſucht, und 
ie letzte, die ihn erfüllte, war Ehrgeiz. Griechen⸗ 
land, das Land der Gefahr und der Muſen, fügte 

einer morgenlaͤndiſchen Einbildungskraft zu, der e 

n der That Vermögen, Geſundheit und Leben aufs 
georfert hat. Ueberhaupt gab es nicht zwei unähn⸗ 

ichere Menſchen, als Lord Byron in Ruhe und in 
Extaſe. In der Verzuͤckung hatte er edle Emfindun⸗ 
gen, große Plaͤne, reiche Gedanken, begeiſterten Aus⸗ 

ruck, großherzige Vorſatze. Seine gewohnliche Laune 
war zu ſatiriſchen Ergießungen hingeneigt. Er war 
nicht zaͤnkiſch, aber doch nicht für jedermann umgängs 
lich, eigenſtunig und leicht beleidigt. Seine religids 
fen Grundfäge hatten keine Beſtimmthent; er war 
bald ungläubig, bald Chriſt, bald Unitarier, und nicht 
feiten ein Fanatiker. Seine Freunde fürchteten das 
Uebergewicht ſeiner Phantafie, und meinten, daß er 
wie Swift, deſſen Ende guf den Lord einen großen 
Eindruck gemacht, verrüde werden würde. Seine 
Phantaſie war überſprudelnd, regellos, maͤchtig und 
empfindlich; feine Verſtandeskraͤfte waren groß, aber 
nicht ausgebüder genug. Er war ſich ſelbſt ein Fremd⸗ 
ling, liebie die Fretheit wie von Hörenfagen, wußte 
aber nicht im geringſten, was ſie ſei, und wodurch 
fie verdient und erhalten werde. on den Griechi⸗ 
. Angelegenheiten wußte er eben ſo wenig und 
eine Gegenwart diente nur dazu, die Griechen anzu⸗ 
use und ihrer Sache einen Glauz zu verichaffen. 

r galt für einen Menſchenfeind, aber mit Unrecht. 
Er war großmuͤthig, nicht etwa um das Verdienſt zu 
belohnen, ſondern um den Genuß zu haben, das Elend 
plöglih in Entzücken zu verwandeln. Gegen ſeine 
eigene Perſon hatte er große Hochachtung, und that 
gew von dem, was andere thun, das Gegen⸗ 

eil. Auf ſemen Reifen hat er bloß darum den Bes 
Aeta nicht beſucht, weil dies jedermann 


eee — 6 83 von Feiner 
rte N . er auch nicht bewegen, länger 
bleiben. Daß er in Griechenland Rerben würde, 

at er mehrere Male vorher angekündigt. Lord By⸗ 
ron war ein Jubegriff der entgegengeſethteſten Eigen⸗ 
ſchaften; die gewohnlichen beſaß er in unge vöhnlicher 
Stulke, und die ſeltenern in glänzender Bollkommen⸗ 
beit. Er war eigenſinnig, kindiſch, verſchwenderiſch, 


ſinnlich, begeiſtert, furchtlos, großherzig, unbeſtaͤndig⸗ 
Seine Einſichten waren egen feine ru 

55 Weite ali Einbildungetraft allumfaſſend, — 

0 tig in i 2 

68410 — ee unaufhoͤrlichem Wechſel von 

n Remy iſt nach Anordnung des Commodores 

Rodger eine Fregatte von 44 n die 2,200,000 

12 wog, mit Hülfe von drei Schiffsſpielen auf eine 
lache von 45° gebracht und fo, vollkommen ausge 

ruͤſtet, aus dem Meer unter ein Schauer gebracht wor 

den. Dieſe Erfindung kann von großer Wichtigkelt 

— 75 ans 45 da ſie es möglich macht, 

voͤllig ſegelfertige Krieg auf d i 

iu bab 3 te af dem Lande liegen 


Flachs und Haß Decmaſchine. 


Seit mehreren Jahren hat man ſich bemüht, den 
Flachs und den Han zur Sabrıtalen von Erima 
tauglich zu machen „ohne denſelben zu röften’” weil 
dad nuch Zeit erlpart, die widrigen, der Geſundheit 
nachthetlſgen Ausdünftungen des im Waſſer liegen⸗ 
den und nachher zum Trocknen ausgebreiteten Flach 
ſes ic. vermieden und der nun vom aſſer nicht aus 
W und halb aufgelöſten Faſer mehr Haltbar⸗ 
eit, michin der daraus fabrieirten Leinwand eine 
längere Dauer verſchafft werden würde. Es find auch 
wirklich, zu Erreichung dieſes wänſchenswerthen 
Zwecks, mehrere Maſchinen und Methoden erjonnen 
und angewendet, aber auch bald wiederum verwor⸗ 
fen worden. Jetzt aber iſt die Aufgabe glücklich ge 
loͤſet und der Beweis davon, — wenn nicht alle EM 
währleitung trügt — zu Jedermanns Ueberzeugung 
klar vor Algen gelegt worden! Ein ehemaliger Of, 
ſizier, der den Degen mit dem Pflugichaar vertauſcht 
hat und in dem Departement de la Dordogne fell 
nen eignen Acker bauer, Hr. La Foreſt, hat das Ralh⸗ 
ſel geiofer. Er hat das von ihm erfundene Werk 
zeug „die landwirehſchaftliche allgemeine Duerf 
Maſchine“ benannt. Sie iſt hͤchſt einfach, ohne Wal | 
zen, kann ohne große Kraft⸗Anſtrengung von We 
bern, ſelbſt von Kindern, in Bewegung geſetzt wer, 
den und koſtet in der dußerſten Größe nicht mehr alt 
Einhundert Franken (28 Thlr. Preuß. Cour.) . Bel 
der Bearbeitung des Flachſes und Hanfes wird md 
der Waſſer noch irgend ein chemiſches Beigs odel 
fonftiges Huͤlfsmittel angewendet, und der Aba 
oder Baſt) wird nachher in einen Brei verwande 
der, in eben der Art als jetzt die Hadern, oder Lu 
pen, zu, Papier verarbeitet werden kann. Die 
wüͤrdigleit aller vorſtehenden Angaben iſt nicht nur 
von einer aus fuͤnf Mitgliedern der K. academiſchen 
Societät beſtehenden Lommiſſton unterfucht und, nad 
einer mehrere Tage hindurch fortgeſetzten Probe, al 
five worden; ſondern es hat ſich auch bereits ei! 
Geſellſchaft von Acrloncirs zaſammengethan, die DW 
8 des Erfinders gemein chaftlich benutzen wird. 

n der Spitze dee Achlonales sehr eine Bereinigung 
von Gelehrten, welche ſich fiir die vollkommene Gla 8 
würdigkeit aller vorſlehenden Angaben verb 
Zu Ueberzeugung des Publikums i in Paris MAT 
nur eine Probe des mit diefer Maſchine gebrochen 
Flachſes, er der zuräcbieibende Beſtaudtheng 
der robe Buit, und endlich auch eine Probe des g 
dieſem Baſt angefertigten Papiers öffentlich zur 
licht ausgelegt worden 1 


. Literariſche Anzeige. 
In der Nicolaifchen Buchhandlung in Stettin iſt 


zu haben: 
Bilder 


Hiſtoriſche 
a aus alter und neuerer Zeit. 
Zur Lehre und Unterhaltung für allerlei Leſer, 
“ - von 
Dr. Carl Sirſchfeld. 
Zwei Theile. 
Lelptig, bei Gerhard Fleiſcher, 1824 
Pteis 4 Thaler. 

Für alle diejenigen, welche eine geiſtreich unterhaltende 
und zugleich angenehm belehrende hiſtoriſche Lectüre lies 
ben, werden dieſe hiforiichen Bilder elne fehr ermünfchte 
Ericheinung fein, da ſie in einem auszeichnenden Grade 
in ſich vereinigen, was man von einem ſolchen Werke 
erwarten kann: eine geſchmackvolle Darſtellung, Neuheit, 
Maynichfaltigkeit und Intereſſe für Jeden, dem die 

wichrigſten Ereianiſſe det Vergangenheit nicht gleichguͤltig 
find. Sehr ernſthafte, zum Theil Schauer und Entſetzen 
ertegende Bilder wechſeln mit ſolchen, die das Gemuͤth 
freundlich anfprechen und erheitern. Daß auch wahre 
Geſchichte eben fo anziehend erzaͤhlt werden koͤnne, als 
romantiſche Fietionen, und eben fo ſeltſame Abentheuer 
darbieten, wird jeder finden, der dieſem Buche feine Auf⸗ 
merkſamkeit ſchenkt. 

Die Reichhaltigkeit deſſelben beweiſt eine kurſe Andeu⸗ 
tung des Juhalts, den der Hr. Verf. alſo geordnet hat: 
* 1. Gemälde und Erzählungen. 

II. Biographiſche Schilderungen. 
Ul. Abentheuer zu Waſſer und zu Lande. 
w. Denkwuͤrdige Menſchen und Ereigniſſe. 
v. Hiſtoriſche Raritäten. 
VI. Anekdoten und Charakterzuͤge. 

Der Druck if ſchön und correet, das Papier welß, 
der Preis billig. Allen größern und kleinern Leſelirkeln 

das Buch beſonders zu empfehlen. 

— 

2 Ergebenſte Anzeige 
Am ıften October d. J. hat die ſeit 10 Jahren zwi⸗ 
ſchen * — meinem — unter der Firma: 
0I C. Greiner sen. & Comp. / beſtendene Gemein, 
ſchaft aufgehört. Von dieſem Tage ab betreibe ich 
mein Geſchaͤft in feinem gnzen Un fange für meine 
alleinige Rechnung, und emptebte mich dem geehrten 

udlikum mit Au fertigung allet Arten meteotolcgiſcher 
i um ehie ond anderer Arbeiten aus Glas in phpſika⸗ 
lichen Jaſtrumenten⸗Sammlungen und ehemiſchen Appa- 
gun. Für Richttakeit und die bekannte zweckmäßta ſte 

hfertigung meiner J ürumente ſtehe ich gern jederzeit 
em, ſie mösen mic dem Aufftrungsſtempel verſehen ſeyn 
oder nicht. Bemübt, wie bieber, ieden Auftrag ſorg⸗ 
f tg ausjofübren, vermag ich nicht alrim bei bedeuten; 
em Kauf Rabatt zu dewilligen, ſondern auch faſt alle 


Inſtrumente, vorzuͤglich die zur Brau⸗ und Brennerei 
nöthigen, beinahe zur Hälfte niedriger abzulaſſen, als 
fie bisher verkauft wurden, als: ein Alkoholemeter 
nach Richter und Tralles mit Colinder und Meſſingfuß, 
compleit 64 Rthlt., dergl. auf Papier getheilt 6 Rthlr., 
dergl. blos die Spindel ohne Futteral 45 Rthlr., dergl. 
nach Richter und Tralles, ohne Thermometer, nebſt 
Cylinder mit Meſfingfuß, complett 44 Rthlr., dergl. 
dlos die Spindel 24 Rthlr., dergl. nach einer Scale, 
entweder nach Richter oder Tralles, complett 35 Rthir., 
dergl. blos die Spindel 2 Rthlr., eine Spindel von 
o bis 60° nach Richter oder Tralles 1 Rthlr., dergl. 
nach Tralles zu den neuen Brennapparaten 9“ lang, 
2 Rthlr., Lusterprober, nach Tralles, dis 30! getheilt, 
mit Cylinder, im Futteral az Rthlr., kleine Lutterpro⸗ 
ber 18 Rthlt.; Sacharometer, nach Hermbſtädts Grund: 
ſatzen der Kunſt Bier zu brauen, mit daran befindlichem 
Thermometer mit Cylinder, im Futteral, complett 
5 Rthlr., dergl. blos die Spindel 4 Rthlr.; Arios 
meter zu jeder leichtern oder ſchwerern Flüſſigkeit als 
Waſſer; Steck Thermometer nach Reaumür und Fahr 
renheit auf Glas getheilt 85 Rihtr., dergl. auf Papier 
nach Reaumuͤr und Fahrenheit 73 Rthlr., Thermome⸗ 
ter auf Holz und Papter getheilt vor dem Fenſter oder 
im Zimmer zu hängen 11 Rthlr.; chemiſche Thermo: 
meter auf Glas getheilt 2 bis 6 Rthlr., dergl. auf Glas 

etheilt mit meſſingener Faſſung vor den Feuſtern anzu⸗ 

rauben von 4 bis 6 Rthlr.; Meiſch⸗Thermometer 
zur Brau und Brennerey 13 bis 2 Kthlr., alle Arten 
Thermometer auf Glas-, Meffing und Elfenbeinplat⸗ 
ten vor den Fenftern anzuſchrauben 4 bis s Rthlr. Auch 
verfertige ich auf Scalen, deren Roͤbren zerbrochen find 
ganz richtige neue. Ferner: aber auf Meſ⸗ 
fing getheilt, mit Mahagonifaſſung 20 Ntbir., Kapſel⸗ 
barometer mit Thermometer und Nonius 18 Rthlr. , 
dergl. ohne Thermometer 15 Rthlr., dergl. auf Papier 
mit Thermometer 8 Nthlr., dergl. ohne Thermometer 
6 Rthlr., dergl. einfachſte 4 Rihlr. 

Eben fo verkaufe ich mit Oeckſilber gefüllte, luftleere 
Thermometer: Röhren das Dutzend von 3 bis 6 Rthlr., 
luftleere Heberbarometer⸗Roͤhren, mit Verſchluß, das 
Stück 2 bis 4 Rthlt., ausgekochte Kugelbarometer⸗Abh⸗ 
ten das Stuͤck 1 bis 2 Rthlr., leere Heberbarometer⸗ 
Röhren das Stück s bis 12 Gr., leere Kugelbarometer⸗ 
Roͤdren das Dutzend 2 Rthlir. 4 

Alle A ten Thieraugen aus Flußglas fertige ich auch, 
das Dutzend Paar zu u bis 4 Rihle. Die Preiſe der 
übrigen Inſt umente beliebe man aus dem unentgeldlich 
dei mir zu babenden Preis verzeichniſſe zu erſehen. 

J. G. Greiner jun., meteorologiſcher Jnſtrumen⸗ 
tenmacher in Berlin, Friedrichs⸗Gracht 
No. 49 nahe der Gersraudtenbsücke, 


Verlobungs⸗Anzelge. 5 
Die Verlobung meiner älteſten Tochter Emilie wit 
dem Hertu Eduard Kühl, zeige ich thellnehmenden Wer 
wandten und Freunden ergedenſt an. Stern den ie ten 
October 1824. Wittwe mann. 


e Anzeigen. 
schottſchen Zwirn und Hamburger Strick 


wolle in xofa, blau, ſchwarz und weißs, hat erhalten 
J. F. Eifcher ſen., Kohlmarkt 439. 


* AAA 
„ r Mein Lager von Mode,, Putz“, Galan & 
J teries, Parfümerie, ſeidenen und alen dahin ge. 
* hörenden Waaten iſt mlt den in letzter Leipziger 
Meſſe ſelbſt 8 Waaren fo volfandig 
aſſortirt, daß ich alaude, einen Jeden zur Zufrie; 2 
& denheit bedienen zu können, weshalb ich mich auch 
&. der beſondern Anpreifung einzelner Gegenſtände 
enthalte, fo Nu auch wegen der fo großen Wer; 
Ss ſchiedenheit derſelben, die Preiſe nicht öffentlich 
& anzege, und nur bemerke, daß ich Im Stande bin, . 
. mit einer jeden reellen Modewaareahan stung Preis 2 
& balten zu können. *. 
% J. F. Siſcher ſen., Kohlmarkt No. 429. *. 


2 S IIe 


Die Niederlage der Koͤnigl. Marienwalder Glashütte 
iſt in allen Maaßen von blankem und weißem Kron Zar 


gelglafe 
Seinr. Louis Silber, Schuhfraße No. 861. 


Meine neuen Leipziger Meßwaaren, welche alles, was 
die neue Mode darbietet, enthalten, babe ich empfangen 
und empfehle mich damit zu den möglichſt billigen Preiſen 


ganz ergebenſt. 
8 p. F. Durieux, Schuhſtraße 148. 


Seidene achte Wiener Locken in allen Haarfarben, das 


Paar von 8 Gt. an, habe ich ſo eben erhalten. 
7 a P. F. Durieux. 


Durch die auf der Leintiger Meſſe ſelbſt gemachten 
Einkäufe, babe ich mein Galanterle Waaren Lager wle⸗ 
derum aufs ſchöͤnſte und ſorgfältigſte aſſortirt, und darf 
ich mit Recht alle Arten geſchmackvoller Arbeiten in 
14 kardthigem Golde, Armbraſelets in Gold, Stahl, 
Perlen und Haaren, Pariſer Drathkörbchen, Hals⸗ 
ſchmucke aus verichiedenen Metallen u. Stoffen, Schild⸗ 
parts und vorzügliche Hornkaͤmme, Ohrringe in den 

odernſten Formen, nebſt einer großen Auswabl Pariſer 
Porsehaih:Taften, als beſonders preismürdig empfehlen; 
auch find die erwarteten lackirten Waaren aus der Fabrik 
von Stobwaſſer & Comp., fo wie die ſeidenen Herren- 
huͤthe neueſter 8 Ich widme einem 
Bed eehtten Publikum dleſe Aneine unter Zuſicherung 
et biligfen Bedienung. J. B. Bextinerti, 

an Giapengießerftraße No. 163. 


4&2 
Logen und Parterre⸗Abonnement Blllets bey 
e Wiechert, Orapengießerſtr. No. 415. 


verkaufe, Anzeige. 

Yfirficher, Aprikoſen und grüne Pflaumen⸗Bäume, 
von den beſten Sorten, weiſet der Gärtner Mathias in 
der kleinen Dohmſtraße No. 783 zum billigen Verkauf 
nach. Die Bäume ſind ſtark, boch und balbſtaͤmmig, 
desgleichen zum Spallier gelogen. 


complettirt, und deſſen reife ermäßigt worden. 


.. Bekanntmachung 
In Gemäß heit Reſeripts des Königl. Flnam ⸗Minlſte⸗ 
riums vom sten Juli d. 3: ſoll das Vorwerk Agerhof 
nebſt der Brau- und Branutmeindrennerei Amts Budlitz, 
tur Veräußerung, im Wege ver öffentlichen Licitarion 
geſtellt werden. Hlezu wird ein a 
Nevember d. J. auf gedachtem Amte feſtaſetzt, und met 
den Kaufluſtige dam eingeladen. Die Auſchlaͤge und Be⸗ 
dingungen ſind in der Negiſtratür der unterzeichneten 
Regierung einzuſehen. Eoͤslin den arſten Septbr. 18924 
N Koͤnigl. Preuß. Regierung II. Abth. 


Publik ande m. 
Nachfolgende rolheiliche Borſchriften werden hlemit 
zur genaueſten Befolgung wieder in —— ges 


bracht, als: 

1) Jeder Hauseigenthuͤmer und Stellvertreter deſſelben 
muß den Bürgerſteis, den Rinufiein und den Ge 
damm, lezten die zum Mitlelſteln, wöchentlich 
iwetmal, mittwochs und Sonnadends, reinigen und 
den zuſammen gebrachten Unrat ſöfort von der 


Straße und Burgerſteigen forrſchaffen laffen. Nickt⸗ 


beſolzung dieſer Vorschriften wird mit 1 Rihlt. 


beſtraft und die unterlaſſene Relnigun 

J g und Fort⸗ 
ſchaffung des Unraths auf Koften d ichte⸗ 
e f Koſten des Verpflicht 


öffentlichen Gebäuden gehoͤri e 
Anwendung kömmt. hoͤrigen Straßendamm it 
Die Straßen muͤſſen nicht mit Schutt, Mull, Glas 


20 
oder andern Scherben verunreinigt und unſicher ge⸗ 


macht we den, auch IR das Ausgießen der Unrelnig?“ 
keiten aus den Fenstern, beſenders aber das Aus“ 
leeren der Schmützeimer in die Rennſteine und daß 
; imer, ſo wie das Abwaſchen del 
Wagen bei den Pumpen bei 1 bis 5 Rebe. Straſt 


Aus ſouͤlen dieſer 


verboten. 


3) Niemand darf Blut, Abgang aus den bereich 
und Faͤrbereien oder a den wind 


nach dem Gtraßentinnftein, bei 1 bis 5 Rthlt⸗ 
5 Be 


Strafe, ablaufen laſſen. 


Stettin den ıaten October 1824. 
6 Koͤnigl. Poliſey + Direktor. 
Stolle. * : 


Maculat ur Ver kau f. 
Am zoſten October dieſes Jahret, Nachmittags un 
3 Uhr, werden auf dem Königl. Ober, Candesgerichte hi 
ſelbſt durch den Criminalreth Zitelmann mehrere Cel 
ner Maculatur, zum Veſten der JuſſisOffteianten Wi 
wen⸗Caſſe, gegen gleich baare Bezahlung in Cour 
Öffentlich an den Meiſthierenden verkauft werden. © 
ſich darunter mehrere „Uelen, befinden, relche Beh 
ihrer Wen Vernichtung, eingefampfs werden u u 
fen; 10 werden insbeſendere die Warierfabrifanten 4 
dieſen Verkauf auſmerkſam gemacht. Stettin den ate 


October 1824. 
Königl. Preuß. Ober, Taudesgerſcht von Pommern. 


ermin zum oft 


J letztere auch bei d igung 
der offentlichen Pläge, Lone und 19 | 


Subhaftatio immobilium, 
Des im ehemals Greiffenderufchen jest Camminſchen 
reife belegene Alodinl-Ritterauth Nitznow (5% aus 
Anem Ackerwerk und zweyen Bauerhöfen, mit deren 
deſitzern die Regulirung und Auseinanderſetzung nach 
em Ediet vom i4ten September 1911 noch erfolgen 
muß, beſtehend, 17 Kammerherr v. Brockhuſenſchen 
Coneursmaſſe gehörig und nach der an der Gerichts, 
aͤtte angehängten Taxe, welche, ſowie die derſelden 
beygefuͤgten Kaufsdedengungen, in der Registratur det 
unterzeichneten Gerichts mit mehrerer Muße nachgeſehen 
werden konnen, a 3 Sgr. 5 Pf. gericht; 
Uch abgeschätzt, t, anf den Antrag des Konkurs⸗Kura⸗ 
zors, zur Sub heſttton geftellt werden. Es werden da⸗ 
hiedurch alle bitjenigen, welche daſſelbe zu beſitzen 
ſabig und ennebmlich n 6039 u vermögend find, aufs 
gefordert, fich zu melden Und ihr Gebot in den auf den 
zoſſen December 1924, auf ben arſten Februar und auf 
u azſten April 1828, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
ten Ober Landes gerichtsrach Lobedau bier auf dem 
ber, Rondesgericht angeſetzten Teminen, von welchen der 
tere peremteriſch iſt, abzugeben, welchemnächſt dem 
iſtdietenden, nach erfolgter Genehmigung der Inte⸗ 
keſfenten, wenn nicht geſetzliche Fründe eine Aus nahme 
mulaſfen, der Zuſchlag ertlerit werden wird. Urkundlich 
nter dem Siegel und der verordneten Unterſchrift des 
Be irren von Pommern. Stet⸗ 
An dean z7ſten September 1824. F 
Tl. 8.) Rönigk Preuß. Ober⸗Landesgericht 
. Dom Ponmerim 
3 Auctions Anzeige., 
N aten November dieſes Jahres und den folgenden 
achmittagen um Uhr werde ich dem mir ertheilten 


uftrage zufoige den Modiliar⸗Nochlaß des Salarien⸗ 


aſſen⸗Schreibers Reinhardt, deſſehend aus einer filber⸗ 

N aſchenuhr, einigen f 
. Meubles und Hausgerätb, Kleidungsſtucken, ein; 
10 Büchern, einer Doppelflinte und Jagdtaſche, gegen 

eich daare Bezahlung in Courant an den Meiftbietens 

gen it. dem Lokal des biefigen Königlichen Oder Landes. 
2016 öffentlich verkaufen. Stettin den 7ten October 
4 * Zitelmann, Kriminalrath⸗ 


13 5 PROELAMÄA., . 
u. Durch die ad Inftanciam der Vormünter der minoren⸗ 
Woſdinder des verſtorbenen Mafors von der Lancken auf 
nandenit und deſſen volljährigen Sohnes, des Lieute⸗ 
— 1 L. F. von der Lancken hieſelbſt n in 
al gear under Zeitungen in extenlo abgebruckte. Edie⸗ 
wum ang, ſind alle dieſentgen, die an dem im Fürsten. 
Leb Nügen und auf der Halb 9 
Ane Halden mit de za theile in Wyck, als 
20 15 5 alen e er aber Anwärter, Rechte und 
10 Müche haben, oder bet Fer beädſichtigten Allodiſtea⸗ 
vo dieſes Gurhs nach der Conſtttution vom rrten Seto; 
10 1810, eine Alu ubs daran & zu verlangen befugt feim 
wiel d, aufgefordert, fich deshalb am rıren October, 
ver en gender d eſeß Jahres Mer roten Januar 1825, 
durch m König Hofgerichte zu melden, widtigen kus fle 
el le am zeſten Yamıar 1825 dw erlaſſenden Mrd: 
vſzſen Abichieb, damit werden prͤrladirt und völlig abge; 
m werden, Dem Greifswald den 30. 
Abnigl. Preuß. Hofgericht don Pommern. 
uud Rügen, 


9 


Taſſen, Gläſern, Leinenzeug, 


Inſel Adittow belegenen 


guſt 1886. PM 


Bekanntmachung. 

Das Geſchaͤft der fernerweltigen Ziehung der nach 
dem Loofe, Behufs der allmäbliger Tilgung der Kriegs; 
Schulden der hieſigen Stadt zu amortifirenden hieſigen 
Stadt Obligationen, wird am arſten October e. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, auf dem Ratbhauſe im Seſſions⸗ 
zimmer wiederum öffentlich vorgenommen werden, was 
wir hiemit, mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß 
bringen, daß die Tage der Zahlung. der dazu durchs 
Loos herauskommenden Obligationen, ſo wie dieſe ſelbſt, 
hienaͤchſt näher werden bekannt gemacht werden. Ster⸗ 
tin den zaten Oetober 1924, Tea, 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Nirſtein. 


Saus ver kauf. 

Das am Pladdrir fub No. 93 belegene, zur Kaufmang 
Wilhelmiſchen Koakursmaſſe gehoͤrige Haus mit Zubehör, 
welches zu 8800 Rtihlr. abgeſchaͤtzt, und deffen Ertrags⸗ 
werth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und det 
Reparatur koſten, auf 8455 Rtblr. 23 Sgr. 4 Pf. ausge: 
mittelt worden iſt, ſoll im Wege der notywendigen Sub⸗ 
baftation den 18ten October, den zoſten December 1824 
und den nen März 1825, Vormittags um 10 Uhr, im 
biefigen Stadtgericht durch den Herrn Juftigrat Hauff 
öffentlich verkauft werden. Stettin den 16. July 1824. 


27 Koͤnigl. Preuß. Stabdtgericht. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 

Ben, der hieſigen Spar⸗Caſſe find gegen vorſchrifte⸗ 
mates ebene Gelder a Wer davon 
Gebrauch zu machen wünſcht, kann ſich deshalb mit An⸗ 
tragen bez uns melden. Stettin den usten Dctgber 
1824. Die Vorſteher der Stettiner Spar ⸗Caſſe. 


dem um 


wie 
September 1824. 


Pferde Auction zu. Paſewele⸗ 
Mitt och den gyſten Oetober 18243, Vor 
e Eishalle 
* 7 2 Re R 4 
auf e 15 ae 08 
en baare Zahlung in Ce q 
weldies den Kauflüſtigen diert Pesende . 
aſewalck den zaten October 1824 1 
i 1. von Nurowor v, 


Ober. uns A. 


SgolzverflLeigerungen. 

Zum Heuberg in den Forſten der unterteichnten 
Juſpektien, find für die Monate October, November 
und December, folgende Lieitationstermine anberaumt 
worden: 559 

1) Zum Verkauf der auf der Ablage dei Stepenitz 

efindlichen Brennbolzvorräche, auf den as. Dcto 
der, den 27. November und den 29. December 
b. 871 Vormittags 10 Uhr, im Locale der Forſt⸗ 
kaſſe zu Stepenitz. 

ay Fur das Stepenitzer Revier zum Verkauf von 
Notz und Brennholz auf dem Stamme: 

a) im Unterfoͤrſter Belauf Graſeberg, auf den 26. 0% 
tober, den 9. November und 13. December, Vor, 
mittags 10 Uhr, in dem gedachten Reviertyeil und 
haben ſich die Holikäufet bei dem Foͤrſter Huchel 
zu Rehdamm zu verſammeln; 

v) im pin 5 Stewen zum Verkauf von Nutz⸗ 
und Brennholt, Eichen und Buͤchen auf dem 

8 Stamme, auf den 6. November und 22. Decems 

- ber, Vormittags to Uhr, in der Wohnung des 
Waldwärter Schwenn zu Stewen. 

3) Für das Hohenbrücker Revier und zwar, im Unter 

kſtet⸗Belauf Pribdernom, auf den 27. October, 
den 10. November, den 30. November und 14 De⸗ 
cember d. J., Vormittags 10 Uhr, ebenfalls im 
Revier, und baden ſich die Kaufluſtigen dei dem 
Hegemeiſter Buͤlow zu Neuhauß zu verſammeln. 
40 Fur das Rothenſierſche Revier: 

a) in den Unterförſter⸗Belaͤnſen Rothenßer und 
Schnafbrück, auf den 28. October, den 15. Nor 
vember und 15. December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Forſthauſe zu Rothenfier; 

b) im Unserförfter- Belauf Sagersderg, auf den 30. 
Oetober d. J., Vormittags 10 Uhr, im Forſthauſe 
zu Sagersberg; f 

6) im UnterförſterBelauf Gülzow, auf den 29. Oe⸗ 

tober, den 16. November und 16 December d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Steuer Amtshauſe zu 
Gülzow. a 

5 5 das Grunbauſer Revier und namentlich im 


— 


orſtdiſttikt Wäldchen bei Glanſee, auf den 1. No, 
vember und den 6. December d. J., Vormittags 

10 Uhr, an Ort und Stelle im Reber. 
Außer dleſen Terminen können auch an den, dem Pu. 
dhiko bekannten Tagen, wöchentlich zweimal, asringe 
- antiräten dis zu ı5 Klaſter, bei den Koͤnigl. 
e und e erſtanden werden. Gra⸗ 

15. September 1824. 
8 8 0 Königl. Preuß. Forſt Inſpektlon. 
19 ’ Blumenthal. 


71 8 
to 


Ae 


au verauctioniren in Stettin. 
Mittwoch den aoflen Detober und folgende Tage, Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, werde ich in meinem Haufe Auction ab⸗ 
balten, über neu angefommene bolläudiſche Blumenzwle⸗ 
belg, als: Hygelntden, Taeetten, Tulpen, Crocus, Nat; 
eſſſen, Ranunkeln, Lilien u. . w. Oldenburg. 


— ͤ ꝓ üàäùœU⅜ — 
Auetion über eine Parten 4. br. weiße ſchleſlſ el 
nen, dergl. Futterleinen, Bautzner, alla, . 


melden, das Holz 


den mürde enen ec want anch ge 


ſchweiger und Cottbuſſer Leinen, auch wei aue 
Pommerſche Leinen in verſchledenen en 5 at 
Suckleinen, Drillig, erein. Militair Hemden und einige 
Stücke blaue und graue ord, Tuche, am Donnerftage 
Hal de Niet rr! den zuflen. October, iM 
Fin n D. B. Wellmann, kleine 


Auction am Donn: 
109 e for DIR MSN: en 
J. ., 29. Ton 
durch den Maͤkler Her e Velldering, 
C. mieuelt Speſcheſßföge No. 69 (0. 
8 P 


—— TER TE Tr 
(Auction.) 46 Stück Buen es Apres. H 
am Dieudag den den d M., Wenne a Uhr “ 
meinem Hauſe meifibietend Verkaufen laſſen. 4 
Auction Über 4ofs tel Tonren 
14 ade Sie» Tafel» Seeing, 
den bol aͤndiſchen Hering übertr 
ae Seat e, 90 
Mäkler Herrn Wellmann, kleine Oderſtraße No. 1045. 


Solz auction. 


In dem Armenheidſchen Forſtrevier des isklo 
ſters ſollen 30 Faden Eichen Brand ı$ Faden Eich 
Nutz, und zo Faden Buchen Brandholt im Termit 
en zten November d. J., Vormittag 10 Uhr, in 
loſter⸗Deputationsſtube dem Meheſtbietenden geg 
baare Bezahlung in Courant, und zwar in kleinen 
veln von 5 Faden überlaffen werden. Kauſſieb haber ; 
nen ſich bey dem Foͤrſer Schmidt auf der Armenpel 
\ vor dem Termin beſehen, und die 
Kaufbedingungen in der Kloſter⸗Regiſtratur einſehel, 
Stettin den 7. Detober 7824. € 
Die Johannis KlofterDeputation- 7 
aus ver kauf. 


Das hleſelbſt in der großen Wollweberſtraße No, seh 
belegene Haus, worin 12 Stuben, 5 Ace, mee 
Kammern, geräumige gewölbte Keller, welche ſebt 4 
als Weinkeller 9 werden konnen, und ein Pfereche 
für 2 Pferde 11 ich find, und zu welchem eine Wi 
gehört, ſoll im Termin den azſten dieſes Monats, 2% 
mittags 11 Uhr, in meiner Wohnung öffentlich pr? 
Meiftbietenden unter billigen Bedingungen verkauft 
den. Stettin den 13ten October 1824. 
Geppert, Juſſis, FCommiſſarlus/ 
Frauenſtiraße No. 911. 5 


e 


| Mietbogelüb. .. „un 
Eine kleine und fi ie 5. de ſucht zu 
Abſzeige- Quartier 922550 Pe Eiben, Lace und Ay, 
All dabey befindlich wäre, u geleg 


Innen. Man beliebe davon in ber 8, 


rauchen zu 


tungs Expebitlon Anzelge in machen. 


(Siebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 84. der Königl. privileg. Stetter Zeitung 
1 Vom 18. Re 1824. 


Bekanntmachung. 5 

Die zu dem Hinterpommerſchen Domainen⸗Amte Maſſow gehörigen Vorwerke Maſſow ug 
Daarz, follen mit der mittel und kleinen Jagd, ſowohl im Zusammenhange als einzeln, sur Ver 
Mikes geſtellt! werden. 2 0 47 
Das Vorwerk Maſſow, deſſen Laͤndereyen mit den Grundſtücken der Stadt Miet noch hu 
Sonne son und welches 2 Meilen von Stargard, 2 Meilen von Gollnow, 3 Meilen von Nan 


gend und 5, a von Stettin entfernt if, bat ang a 0 
an Hof, und Bauſtellen 6M. 124 UR, i a 
# Gärt Ren ee — 8 136 5 . 
s Aurthen und Koppeln + 2463 
„ Plantagen ite 13 1 9083 | 
Ace: »N VNos 71 8 
„ „ ae se 208 „162 3 
N „ Pfuͤhten und Mooren 358 5 106 # 
Dreſch⸗ u. unbrauchbaren Lande 196 6 
4 


s Gräben und Wegen 3294 
alſo überhaupt einen Flaͤcheninhalt von 1419 R. 47 UN. 


. Der unmittelbar vor den Ringmauern der Stadt Maſſow belegene Vorwerkshof it nie 
einem ſehr geräumigen maſſiven Wohnhauſe und einer Brau⸗ und Brenneren verfehen, 


Zu dem Vorwerk Daarz, deſſen Wirthſchaftshof ſich in dem : Meile von Maſſow dun, 
ten Dorfe Daarz befindet, gehören folgende Grundstücke: 
an Sir und Sauteien ur rl 117 N., 


„ Gärten . N 

4 Wurthen 1 ——— Er ver 2 1 158 7 
A 3 1027 „ 207 + 
Biel 0 a 166 » 90.5 
EDÜRE en 755 „ 
r EN ER , 1er Bad YA Het | 


N GUfammEeR. = 0. 2:0 4011 N. 28 [R., 
die außer aler Gemeinſchaft mit der Dorfs feldmark legen. 
Beyde Vorwerke werden ſowohl auf Kauf, als auf Erbpacht außgeboten, und beträgt im er. 
Keren Fall das Minimum des Kaufgeldes: 
a) für das Vorwerk Maſſow, mit Inbegriff der in der Plantage belegenen 3 Tagelöhner / Fami / 
lienhaͤuſer, 20,819 Rihlr. 25 Sgr., neben einer jahrlichen Grundſteuer von 193 Nthlr., 
b) für das Vorwerk Daarz 17,930 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf., neben einer jährlichen Grundsteuer 
von 186 Rthlr., 
and im Fall der Vererbpachtung das Minimum des Erbſtands gelbes ; 
a) für das Vorwerk Maſſow, mit Jubegriff der in der Plantage befegetten 3 Fumtiſte p ha 
5 Kedir, as Sgr., neben einem jahrlichen Canon von 700 Rthlr. 2 12 
Grundſteuer von 193 Rthlr., u rare 
b) für das Vorwerk Daarz 5870 Nthlr. 11 Sgr. 8 Pf., neben ne jährlichen” Ua: van 
670 Riblt. und einer jahrlichen Grundſteuer von 186 Kthlr. 


Das Vorwerk Maſſow wird auch in s einzelnen Parzellen von verſchledener Größe zur Heitatian 
geſtellt, und wird in dieſem Fall die Fiſcherey, welche daſſelbe auf dem Krebs, und dem Warſowſchen 
See mit der Stadt Maſſow gemeinschaftlich ausübt, für ſich, ſowohl auf Kauf als auf Erbpacht, 


5 ind R 
minotaos 


ausgeboten weiden, moben das Minimum des Kuufzelben auf ze Kehle: und das Drinimum des 


Erbfandsgeldes, neben einem jährlichen Canon von 3 Rihlr., auf 36. Rrhir. feſtgeſetzt worden iſt. 
Die Fiſcherev, welche dem Vorwerke Maſſow auf dem W See gemeinſchaftlich⸗ 

mit der Herrfchaft zu Korkenhagen und Neuendorf zuſteht, wird auch für den Fall, daß das Vor⸗ 

werk Maſſow im Ganzen veräußert werden ſollte, für. ſich, und zwar ebenfalls auf Kauf und Erb⸗ 


pacht ausgeboten, und betragt das Minimum des Kaufgeldes 160 Rthlr., 


das Minimum des Erb⸗ 


Randägeldes, neben einem jährlichen Canon von & Rthlr., dagegen 5a Niblr. 


Ae 
a 


„Der Diesungs » Termim- iſt auf 


eig ö 9 Uhr, in dem Amts hauſe zu Maſſow angeſetzt; 


ine IM. 


den zten November diefes Jahres, 


11 
ne 9 Ar ö 
1 47 mo 20 Y 


wozu Suuftufige arten werd en 


9775 Diel Beräußetunge bedingungen; und Pläne: ſind in unferen Domaknen Sesihomip- an lf, 


dann Nan iu jeder age einzuſehen. Stettin den aa. Septbr. 184½. 


Königl. Preuß. Regierung It, Abibellung. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Zwey braune, ſtarke Wagenpferde, zum Reiſen gut ge⸗ 
eianet und ein brauchbarer bollſteiner Wagen nebſt Ges 
ſchirt, ſtehen wegen Mangel an Raum zu: verkaufen, 
Fubrſtraße No. 945: 


— ä — 


großen Boden, 


Biel und verkauft billigt C. F. Langmaſiüs. 


Roggen, kleine Gäsfte und Futtetnafer verkaufe: ich: 


vom hoden, auch bey einzelnen ge 20 billigen 


Preiſen. 7 8 Weinen N 


Fein und mittel Raffinade und Melis nebſt geſtoßenem 
r, fein, mittel und ord. Caffee, diverſe Sorten 
Thee, f. Chocolade, Caccao, Caſſia, Nelken, Ingbet, 
Mandeln, Sago, Rumm in Faͤſſern und Flaſchen, franz. 
Korken und Hartz in Broden, dilligſt bey 
J. Z. Michaelis. 


Eben» und Burbaumholz, Schellack von 5 * an; 
Bimſtein, franzuͤſtſchen Schachtelhalm, Bernſteinlack, 
Copallack und Gummp Copal, billigft 

Koͤnigsſtraße No. 184. 


Feinen, Det e gut orb. Caffee, Suͤdſee⸗ 


und braunen eber Touran, eine Parthei kleiner 
Gecſte und 


gen Preiſ em. 


Berger L 


ae Flieſenſteine, verkaufen zu billis 


Hoffmann & Barandon. 


Ordinaies mitten und fe Kaffe de Garo iner und Ofr 
indiſcher — "Eh "und ae, feiner 


immt, trockn ſche Roſinen, Corinthen, 
ee Syrop, Beh und 9 Vollbering 
billigſt bey oettcher & Frepſchmidt. 


Ein Poöſichen gelben raffinirten. Sönere! haben wir 
um damit in käumen, iu einem billigen + Dreie abzulafs 
fen. Boettcher & Sreyichmide.. 


billiger bei; 


ſten Gegend der Stadt, kann zum ıflın k. M 


Neuen belärdiſcen „Vollhering bei Tonnen und klei 
nem Gebinden, die 13. Tonne 11 Rthlr., desgleichen 
neuen engliſchen, die i Tonne 1 Rthlt., in Partheien 

J. J. Gadewoltz, 
Mltitwochſtraße No: 1075. 


Vorzuͤglich 1 neuen holland. Suͤßmilchkaſe in N Pr 
klaren Colophonium und Geldholz er⸗ 


Zu vermiethen in Stettin. 


In ver Breitenfitaße No 384 iſt die dritte Etage zum | 
ıflen Januar an eine ſtille Familie zu N 
— —-— —— a — œ1Q 

Eine freundliche und gut meubllrte Singe, in der be 50 

von einem 
fuhigen: Miether bezogen werdem. Die Saen 
dition wird gefälhgfü Näheres. mittheilen. di 

— gi ne 

Eine Stulle für elne einzelne Frau iſt billig. zw vel | 
miethen, Kohlmarkt No. 4292 f 
22220ddyͤͤͤͤ ³¹Ü¹m A EEE ET 

In der Schulzenſtraße No. 336 iſt ein Ouartier del 
2 Stuben und = Kammern nebſt Küche, nach hinten 
V dt ſogleich oder zum iſten November. c. zu vel“ 

iethen a 


Im Haufe No: 1064 anr Mebithar if ein Monrenkel 
ler ſogleich zu vermiethen.. C. F. Langmaſtus, 


Zum iſten November oder auch ſogleich, it in der 
der Langel A 


aten Etage des Hauſes No. 
eine freundliche Stube ebf, Diner, m au ohn. 
bel zu vermiethen. 1 2 

1 7 55 ung Br! 


Durch eingetretene. Umſiaude it eth bib engt 
Logis in der Unterſtadt und hr beſtehe wa 
2 Stuben, nach vorne heraus und einer mach Bu, 
aroßer Küche, Oeconomie Keller, Holt und e — 
e e c de it : 
miethen frey und kann jede 
Dies geitunge Erpedisiom giebt: hierüber e m nid 

8 


Drey Speicherböten find inſammen auch einzeln ſo⸗ 


gleich zu vermiethen am Bollwerk, Oderſtraße No. 77. 


Bekanntmachungen. 
eokosugnojpogeof00fp onojpofacge oogaogoogcafecke o 
Den refp. Zucker⸗Roffinerien. und dem geehrten $- 
S hieſigem und auswärtigen Jublico, ſo wie den Her⸗ $ 
ten Maſe nn, zeigen wir hiedurch ergebenf an, daß $- 
wit nunmehs unſere Fabtikcauf eden Jungfernberse $ 
bey hleſtzer Stadt, ur- Verfertigusg der Bein 8. 
Kſchwärze, welche mir Er rden, Aub Elfendein 8 
gleiche Qualtät hat, erk et baden, und im Stande 8 
K find, jedem Verlangen in Betreff diep g Artikels voll, 8 
§ſtaͤndig zu genügen. Aufträgen undldte au uns 5 ; 
$ ertaffende Briefe bitten wir, an Fr. Role, große $ 
Oderſtraße No. 12, ju lichten, und der billigſten 8. 
$ und prompteſten Bedienung verſtchert zu ſeyn. 8 
$, Das in uns geſetzte Vertraden wird die Schönheit 8 
$ und die Billigkeit des Fabrikats am deſten rechtſel, 8. 
$ tigen... Stettin den 11. October 1824. Ba GEBEN N 
$. C. Sirſch & Rolle. 8 


Opofpogecpöogpoß c ctbbect Sc: och heck befde 


„In einer großen Preußischen Seeſtadt beabſichtigt 
Jemand, ein vormals zul Brauerei benutztes großes 
Nebnhaus, das dazu ſehr bald mit wenigen Koßen 
wieder einzu ichten iſt, nebſt Lagetfäſſern und einigen 
anden Utenſilien, mit ſchöner Kellerei, gutem Hoftanm, 
umpe und Nebengebäuden zur Stallnag und Auflage. 
rung von Getreide. verjehen; und in der beſten Gegend 
der Stadt belegen, für einen mäßigen Preis zu verkaufen, 
und möalichſt dige Zabtungsdedingungen zu machen. 
Soute der Käufer ein im Brauen erſahener Mann ſein 
und ſich getrauen, veredelte Biere oder wohl gar ei 
gutes Porterbier zu brauen, jedoch nicht die noͤthigen 
mittel er Ausführung. eines ſolchen Geſchaͤßts beſitzen, 
d iſt Verkäufer auch genelat, ſich für einen Theil babek 
zu intereſſtren. Hierguf Reflectirende werden das Nähere 
berſönlich oder auf ftankirte Briefe, von dem Kaufmann 
Kahn I. Friedr. Boy in Stettin, Heumarkt No. 135. 
ren. s 


—— — ͤʃ— — . — 


5 Da ich mich ſeit einigen Jahren für eine geringe 
koviſton der Beſorgung von geräucherte Flick und 
umckbering auch geraͤuchertem Aal, Brathering zc. 
auf node babe, ſo verfeble ich nicht, meine Freunde 
Sn die Herannabung dieſes Geichkftd: aufmerfam zu 
wachen; fiers werde ich mit cchöner friicher Waare aufe 
Dette und prompt bedienen. Strattund den zaten 
ctober 1824. Jobe Ludw. Block. 
—ů ( . nn 


un warne einen Jeden, „nichts ahne gleich bare Be. 


"Br a perabfolgch . oldenburg: 


ar 


17 


Weiß Feuſterglas 


von vorzuglicher Güte erhielt in allen. Größen: und ver⸗ 


kaufe zu billigen Preiſen. f 
IP: Degner, Beutlerſtraße No. 60. 


woh nungs⸗ Veränderung 


Daß ich von heute an nicht mehr in der Grapengießer? 

‚Sendern: auf dem Kohlmarkt bei dem 
Schuhmachermeiſter Herrn Habermann No. Erg; neben 
den drei Stiepen wohne, zeige ich hiemit meinen geehht⸗ 
ten Gönnen und Freunden ergebenſt an; auch habe ich 


ſtraße No. 170, 


fü eben eine große Auswahl Swirnkanten erhalten, wilche 
ich nicht allein wegen der geſchmackvollen Muſter, ſon⸗ 
dern auch wegen billiger Preiſe empfehlen kon. a 
f Z. %, Steinberg, Kantenhaͤndler, 

—— ——— ü- — — 
Meine Wohnung iſt von heute an in der Mönchen 
ſtraße No. 609. Auch empfehle ich mich mit allen Sor⸗ 

ten Damen- und Kinderſchuhe zu billigen Preiſen 
W. Schwarzer; Amtsmeiſter. 


FFP 00 ne le nn een nn Senn 20 
* N Bekanntmachung. * 
„ Einem geehrten Publico zeige ich hiermit ganz Fr 
ergedenſt an, daß die Kunſt, Tuche und Kaſemire * 
zu decatiren, von heute an in meiner Appretier⸗ ge 
„ Anſtalt auf dis, Vollſtaͤndigſte betrieben wird. ger 
Die, Tuche erhalten durch das Decatiren einen ſehr 
. ſchoͤnen und- immer dauerhaften Glanz, netzmen 
weder Staub noch Naͤſſe an, tragen ſich dur aus 
nicht rauh, ſondern bleiben immer weich und ſchön, 
bis auf den letzten Augenblick. Es iſt daher weit We 
vorthetlhafter und zweckmaͤßiger, die Suche nicht Pe 
mehr krumzen, ſondern deentiren zu laſſen Auch Fr 
4 ift: diefer Methode bey gewandter Kleidern ſehr Ar 
anwendbar und zweckmäßig, nehmlich, wenn ein 
Rock auf der linken Seite appetut und decatht # 
& wird, iſt es nicht zu ſehen, und macht durchaus > 
keinen Unterſchled, ob der Rock gewandt, oder ſo fe 
eben von neuem Tuche angefertigt wäre. Indem Ye 
ich nun neben Betreibung meines obigen Geſchäfts He 
> feluft mit. Tuche handele, ſo wollte ich ein grehr⸗ . 
tes Publicum noch darauf aufmetkſam machen. 
4 daß ich auch dieſe Tuche alle ſelbſt 4 und 
dadurch für den geringſten Fehler einftehen kann. 
Das Tuch, welches bey mir gekauft wird, wird 
% unentgeldlich decatirt, und fo: abgeliefert, daß 86; 


gleich e ee kann:. Ich bitte; daber . 
N) 


5 5 und verſp in / jeder 
> Ploch ele 25 prompte nee ber er 
+ 
CC ˙ a a Tree 


801 


. 4 2 
w. Kor, Speicherſtraße No gp. #- 


1 
9 * 
. 
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x  Markt-Anzeigen in Stettin 
> C . F. Born & Comp. aus Berlin ; 
empfehlen dum bevorſtehenden Markte, von den in Leipzig perſoͤulich angekauften Waaren beſonders: 


Seife à 11 Gr., Mandelfeife 2 Gr., aͤchtes Eau de Cologne 8 Gr. zu. dal. m. Sowohl im Ganzen 


E Sen 


19% 
in 


als ein elnen werden wir die größte Keellität beweiſen, und ſicheln eie wiedrincken Preiſe zu. Unſer 
Budenſtand if in der fogenannten Berliner Reihe, dem Hauſe des Pfrtß Wil zlow gerade gegenüber, 


.. 
C. C. Born & Comp. aus Berlin 


empfingen eine ſehr bedeutende Auswahl wafferdichter ſeidener Herrn Huͤthe in der neueſten Form, 
und verkaufen ſolche, wahrend des Marktes, zu wirklich auffallend billigen Preiſen. Engliſche Silk: 


ng 


huͤthe in (hönfter Qualität und Fagon, empfingen eine fiarfe Auswahl von 44 — 61 Kehle. 
i 8 

C. §. Korn & Comp. aus Berlin 
empfehlen Damen Huͤthe, Aufſatze und Hauben in den allerneuesten Facons, ſowie eine ſehr große 
Aus wahl Federn, Blumen, Diademes, fertige Kleider- Beſätze in Flor, Petinet und Schuur, Schäts 
pen, Gürtelbänder und Schnallen. Ihr Budenſtand iſt dem Hauſe des Herrn Wietzlow gegenüber. 


—ů— 


F IT FI 
> Ferdinand Burckhardt aus Berlin, * 
* vormals C. A. Jannowitz, . 
bezieht zum erſtenmale bevorſtehenden Stettiner Markt und empfiehlt ſich dem geehrten & 
4 Publikum im Local des Gaſthofes zum Brandenburger Haus Nr. 762. am Roßmarkt, * 
mit einem Waarenlager eigener Fabrike, beſtehend in den modernſten Kleider-Ginghams, * 
ſchweren Sanspein, Parchent, feinen Bettzeugen, baumwollenen Levantin zu Gardinen * 
in allen Farben und mehreren Artikeln unter Verſicherung billiger Preiſe. * 


IL 4447444414414 T T7114 71174121241 
C. Rehage Senior aus Bielefeld 


empfehlt zu dieſem Markt folgende leinene Waaren zum Fabrikpreiſe, als: weiß gebleichte Bir 


lefelder Hanfleinen, das Stuͤck von 32 Berl. Ellen zu 16, 18, 20 bis 30 Rt., Wahrendorfer Leis 
nen, das Stück zu 35, 36, 38 bis go Rt., hollaͤndiſche Leinen, das Stuͤck zu 55, 58, 60, 70 bie 
100 Rt., holkändiſche Tafelgedecke für 6, 12, 18, 24 bis 36 Perſonen, zu 5, 6, 8 bis 86 Rt., lei⸗ 


nene Taſchentuͤcher für Kinder, das Dutzend zu 1 Rt. bis 24 Rt., dito 3. große, das Dutzend ju 
3, 4, 5, 6, 7 bis 18 Rt., 45/4. und 5116. große Elberfelder leinene Tücher in gelb, das Dutzend zu 

1 bis 9 Kt., acht im Druck, dito in blau, das Dutzend in 4 i668 Rt., geköperte Crefelder ſei⸗ 
dene Tücher, das Pack zu 7 bis 12 Rt., fransöflichen Batiſt, die Elle zu *, 1, a bis s Rt., 


Bielefelder und Halberſtaͤdter Hausleinen, das Stuck zu 108 bis 3% Rt.) wie auch Ellenweiſe zu 
4 bis 16 Gr. bie Elle, Tisch“ und Handtücherzeug in Damast nad Orillich, abgevaßt und zum 


ſchneiden, zu 4 bis 14 Gr., fertige Wäsche, batiſtene Halstuͤchet und 100 Stuͤck leinenen Klar 
4. br., a Stuck 15 Berliner Ellen lang, welcher ſich beſonde s gut zu Gardinen eignet, um damit 


gänzlich aufzuräumen, zu dem ſehr geringen Preife per Stuck 11 Rt.; fo wle auch braun ſchwelger 


Schlackwurſt. Gene Bude ſteht auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Schmledemelſters Herrn Sey⸗ 
dell gegenuber. f 


—— —————— 


